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Mit Ortschafts-Lokalteil

Heimspiele
in

Drochtersen
Sonntag, 05.02.2017
09:00 weibl. Jgd. E
wJE 1 : VfL Fredenbeck 3
10:15 weibl. Jgd. C
wJC 3 : TSV Bremervörde 2
12:00 weibl. Jgd. E
wJE 2 : VfL Fredenbeck 2
13:15 männl. Jgd. C
mJC : MTV Himmelpforten
15:00 weibl. Jgd. A Landesliga
wJA : SG Luhdorf/Scharmb.
17:00 Verbandsliga Männer
1. Herren : TuRa Marienhafe
19:00 Regionsliga Männer
3. Herren : VfL Sittensen

Foto: Irma Tiessen-Franke

Landesliga-Spitzenplatzierung
Unsere weibliche B und die A-
Jugend sowie die mJB haben 
in dieser Saison den Sprung 
in Leistungsstaffeln geschafft. 
Alle drei Mannschaften spielen 
in den jeweiligen Landesligen 
und sowohl die wJA als auch 
die männliche B-Jugend stehen 
in der Tabelle zurzeit auf Platz 
zwei. 
An der Spitze der wJA-Lan-
desliga geht es sehr knapp zu. 
Ein Trio hat sich vom restli-

chen Feld etwas abgesetzt und 
kämpft um die Tabellenspitze.  
Am ersten Februarwochen-
ende tritt dort der Erste gegen 
den Dritten an und unsere wJA 
hätte ein Heimspiel gegen Luh-
dorf/Scharmbeck gehabt. Lei-
der wurde diese Begegnung 
kurzfristig abgesagt. Der Nach-
holtermin steht noch nicht fest.
Wir haben aber noch eine ande-
re Mannschaft, die mit einer ge-
wissen Anspannung auf Sonn-

tag, den 05. Februar schaut. Um 
17:00 Uhr tritt unsere 1. Herren-
mannschaft in der Drochterser 
Halle gegen Tura Marienhafe 
an. Nach einer guten Hinrun-
de geriet unser Team nach der 
Weihnachtspause vollkommen 
unerwartet außer Tritt. Zwei  
Wochen Spielpause haben die 
Herren danach gehabt, um sich 
wieder zu finden und hoffent-
lich den Frust aus den Trikots 
zu schütteln.

Sie haben die sicherste Abwehr der Landesliga und die zweitbeste Tordifferenz - unsere wJA ist 
eindeutig auf Erfolgskurs. Auf dem Foto Alina Dräger, die sich am Kreis energisch durchsetzt.



8 bis 8.
Garantiert.

Beratungstermine montags bis freitags
von 8:00 bis 20:00 Uhr möglich.

Neue Öffnungszeiten ab 04.10.2016 in allen Stellen
außer dem Beratungs-Center Pferdemarkt:

Montag: 08:30 – 12:00 Uhr und 14:00 – 16:30 Uhr
Dienstag: 08:30 – 12:00 Uhr und 14:00 – 16:30 Uhr
Mittwoch: 08:30 – 12:00 Uhr
Donnerstag: 08:30 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr
Freitag: 08:30 – 12:00 Uhr und 14:00 – 16:30 Uhr

spk-sal.de
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Der Bützflether Veranstaltungskalender im Handball Blatt
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Das
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finden Sie unter
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buetzflether-handball-blatt.

jimdo.com

Alle waren sichtlich überrascht, 
Spendenempfänger wie Spen-
densammler: Einen Betrag in 
dieser Höhe jedenfalls hatten 
sie nicht erwartet. Je € 3.500 
aus dem Topf der Bützflether 
Jahresspende 2016  konnte Pe-
ter W. Schneidereit vom Ge-
werbeverein „attraktives Bütz-
fleth“ jetzt beim Helferfest in 
der Festung Grauerort an Heiko 
Cordes von der Ortsfeuerwehr 
und an Kurt von Schassen, 
Schulleiter Grundschule am 
Fleth übergeben. 
Die Empfänger waren von den 
Bützflether Vereinen bereits 
im Jahre 2015 „ausgeguckt“ 
worden. In sechs gemeinsa-
men Aktionen der Bützflether 
Vereine im Jahr 2016 war die-
ser Betrag zusammen gekom-
men. Der Staudenmarkt, die 
Hobby-Kunst Ausstellung, das 
Hundeschwimmen im Freibad, 
das Ortsbürgermeister-Hartlef-
Fußballturnier und der Bütz-
flether Weihnachtsmarkt hatten 
viele Besucher angelockt und 
die Kasse klingeln lassen.
Insbesondere die Aktivitäten 

Jahresspende 2016
7.000 Euro für die Ortsfeuerwehr Bützfleth und die Grundschule am Fleth

vom Trägerverein Freibad, des 
DRK, des Bürgervereins, von 
Kita & Schule, der Feuerwehr, 

der Landfrauen Kehdinger 
Moor und der Tombola-Gruppe 
des „attraktiven Bützfleth“ so-

wie der Einsatz weiterer Helfer 
führten dem sehr guten Ergeb-
nis.
Die Ortsfeuerwehr wird die 
Spende verwendenden für Aus-
bildungen am Defibrillator und 
für die bevorstehende 140-Jahr-
Feier. In der Grundschule will 
man es klingen lassen. Die Er-
neuerung der mobilen Musik-
anlage und zusätzliche Musik-
Aktivitäten mit den Schulkin-
dern sind in Planung.
Ortsbürgermeister Sönke Hart-
lef bedankte sich, auch im Na-
men der Spendenempfänger,  
bei allen Beteiligten für das 
jahrelange Engagement für den 
Spendentopf: seit 2006 sind ins-
gesamt € 47.415 plus ca. € 7.500 
für die Erneuerung der Bütz-
flether Weihnachtsbeleuchtung 
zusammen gekommen. Dies 
könne nur funktionieren, wenn 
alle mitmachten und an einem 
Strang ziehen würden.  Die Jah-
resspende 2017 übrigens wird 
an den Trägerverein Freibad 
und an den Förderverein KiTa 
& Freibad ausgekehrt.
Peter W. Schneidereit

Ortsbrandmeister Heiko Cordes (links) und Schulleiter Kurt von 
Schassen (2. v. l.) freuen sich über sehr gut dotierte Schecks. 
Stellvertretend für die vielen ehrenamtlichen Helfer der Dorf-
aktivitäten waren bei der Scheckübergabe Hans-Dieter Menck, 
Hannelore Menck und Ute Schneider vom Tombola-Team des 
Weihnachtsmarkts dabei, sowie Peter Schneidereit als Vertre-
ten der örtlichen Vereine 

Foto: Hannelore Schneidereit

28.01. 13:00 Hallenfußballturnier der 2. Herren TuSV - Herrenfußball Sportzentrum Bützfleth
28.01. 18:00 Hallenfußballturnier der 1. Herren TuSV - Herrenfußball Sportzentrum Bützfleth
04.02. 13:00 Hallen-Kreismeisterschaft / Herrenfußball NFV Kreis Stade Sportzentrum Bützfleth
11.02. 15:30 Handball-Heimspieltag HSG BüDro Sportzentrum
15.02. 14:30 Vortrag: „Die Klügere sieht nach“ Landfrauen Kehdinger Moor Gasthaus von Stemm
16.02.  Konfirmandenfreizeit (bis 19.02.) Kirchengemeinde Basdahl
18.02. 18:30 Grünkohlessen Abbenfl. Wassersportverein  Gasthaus von Stemm
19.02. 09:45 Handball-Heimspieltag HSG BüDro Sportzentrum
15.02. 14:30 Vortrag: „Die Klügere sieht nach“ Landfrauen Kehdinger Moor Gasthaus von
21.02. 19:30 Jahreshauptversammlung  Bürgerverein Bützfleth Dorfgemeinschaftshaus
24.02. 19:00 Skat- und Kniffelturnier Schützenverein Bützfleth Schützenhalle „Kl. Helgoland“
25.02. 10:00 Flexibar Workout, Pilates, ….. Landfrauen Kehdinger Moor Schulsporthalle Bützfleth
27.02. 19:30 Grünkohlessen Löschgruppe Bützflethermoor Hartlef`s Gasthaus Moor
28.02. 16:00 DRK- Blutspende DRK Ortsverein Bützfleth Dorfgemeinschaftshaus
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Am Ende flatternten der mJD1 die Nerven
Wir kommen gegen den MTV 
Wisch richtig gut ins Spiel. Die 
Deckung wird von Luca sehr 
gut zusammengehalten und im 
Angriff zeigt Jan mit starken 
Eins gg. Eins-Aktionen, wie 
es geht. Zudem können wir in 
der Abwehr einige Bälle sauber 
klauen und in der 6 Min. bereits 
mit 4:1 in Führung gehen. Aber 
der Gastgeber gleicht zum 5:5 
wieder aus. Wir lassen den Ball 
zwar richtig gute laufen, zeigen 
aber im Abschluss Schwächen. 
Zum Glück besinnen wir uns 
wieder, kommen durch Kjell 
und Erdem zu einen 9:6, ver-
daddeln kurz vor der Pause den 
Ball und Wisch kann mit der 
Sirene auf zwei Tore verkürzen.

In der 2. Halbzeit steht die De-
ckung wieder besser, sodass wir 
über C.J. und Maurice zu tollen 
Gegenstoßtoren kommen. Be-
sonders kann hier Nils gefallen, 
der immer wieder toll gegen 
den Haupttorschützen aushilft 
(14:10). Leider versuchen wir 
erneut Bodenpässe über die ge-
samte Hallenbreite. Wisch nutzt 
die Gunst der Stunde und kegelt 
uns die Bälle regelrecht ins Tor. 
Wir trauen uns nicht mehr rich-
tig zum Tor zu gehen und ha-
ben in der letzten Minute beim 
17:17 den Ball.
Auszeit 19 Sekunden vor Ab-
pfiff: Durchspielen, Druck ma-
chen und parallel den freien 
Spieler anspielen ist angesagt. 

Wir wollen nur noch einmal 
auf das Tor werfen und dann 
sehen ob es reicht. Anpfiff: 
Wir spielen nicht durch, ren-
nen uns im Eins gegen Eins fest 
und schleudern den Ball ein-
fach weg, statt uns fest machen 
zu lassen. Wisch bekommt die 
Chance zum Tempogegenstoß, 
klappt auch nicht - 17:17 ist der 
Endstand.
Was sehr erfreulich war, ist 
dass sich sechs Feldspieler in 
die Torschützenliste eintrugen. 
Wir müssen uns bei zwei ver-
worfenen 7m und mind. einem 
Dutzend Freien Würfen an die 
eigene Nase fassen...
Es spielten: Lasse, Erdem, Kjell, Luca, 
Maurice, C.J., Jan, Pepe und Nils
Bericht: Dirk Schwarz

Richtig gutes Jugendspiel der mJD2 hat keinen Sieger
Gegen den wohl kommenden 
Meister in der Regionsklasse 
kamen unsere Jungs sehr gut ins 
Spiel. Lediglich mit dem Tore 
werfen wollte es nicht klappen, 
da der Versuch die Torpfosten 
rund zu werfen spannender er-
schien. So stand es 0:3, obwohl 
wir nicht wirklich schlechter 
waren. Alle drei Tore erzielte 
die Nr. 92 von Beckdorf vom 
Kreis. Obwohl Falk das wirk-
lich gut gemacht hat (hat ihm 
mehrfach den Ball weg gespit-
zelt) wollten wir es mit einer 
anderen Variante ausprobieren.
Lasse bekam den Sonderauf-
trag. Ergebnis: keine Gegen-
tore mehr vom Kreis. Wir hol-
ten Tor um Tor auf und glichen 
beim 7:7 erstmals wieder aus. 

Richtig gut führten Pepe und 
Nils im Rückraum Regie. Letz-
terem gelangen dabei sogar tol-
le Durchbrüche und drei Tore. 
- KLASSE - Auch Jacob, der 
sonst eher Außen spielen durf-
te, machte seine Sache im rech-
ten Rückraum gut. Vor allem 
gegen unsere Deckung fand 
Beckdorf keine Mittel mehr. 
Bei besserem Torabschluss wä-
re zur Pause sicher eine Füh-
rung drin gewesen.
In Halbzeit 2 ein identisches 
Bild. Einzig die Härte nahm 
etwas zu. Erstaunlicher Weise 
nahmen wir die Härte an und 
konnten uns sogar auf zwei To-
re absetzen. Klasse die Tempo-
gegenstöße über Kjell und C.J. 
Diese waren möglich, weil u.a. 

durch Florian und Maurice tol-
le Ballgewinne und durch Mats 
seine Paraden die Möglichkei-
ten geschaffen wurden. Zudem 
trafen Erdem und Luca in dieser 
heißen Phase sicher. Beim 19:19 
ca. 20 Sekunden vor Spielende 
ein starker Pass an unseren Ein-
läufer, Wurf und ... gehalten. 
Wir schalteten schnell um und 
ließen Beckdorf nicht mehr in 
eine gefährliche Wurfposition 
kommen. Wenn die Jungs die-
se Leistung häufiger abrufen 
können, können wir uns auf die 
kommenden Spiele freuen.
Es spielten: Mats Pfefferle, Pepe Neu-
gebauer, Nils Ehlers, Noah Zernechel, 
Falk Hippauf, Jacob Schmidt, Florian 
Sommer, C.J. Müller, Maurice Dieck-
mann, Lasse Angelstein, Erdem Ad-
lim, Luca Meger und Kjell Schwarz
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Gegen Langen/Bederkesa 
konnte sich in den ersten 25 Mi-
nuten keine von beiden Mann-
schaften so richtig absetzen. 
Die Führung wechselte stän-
dig. Unsere Jungs hielten gut 
dagegen und mit zwei Toren 
Rückstand wurden die Seiten 
gewechselt. In der Halbzeit-
pause schwor sich das Team 
nochmals ein, dieses Spiel um-
zubiegen und als Sieger die 
Halle zu verlassen. Die zweite 
Hälfte war dann auch das Bes-
te, was wir bis dato von dieser 
Truppe zu sehen bekamen. Die 
Mannschaft hatte richtig „Bock 
auf Handball“. Schnelle Kom-
bination nach vorne, traum-
hafte Anspiele, Tore und eine 
Abwehr die richtig gut funk-
tionierte. So holte die Mann-
schaft die zwei Tore Rückstand 
schnell auf und am Ende stand 
ein völlig verdienter 32:28 Sieg  
auf der Anzeigetafel. Was ich 
schon häufig gedacht bzw. ge-
sagt habe, wurde mit diesem 
Sieg eindrucksvoll bestätigt. 
Wenn die Einstellung stimmt 

Unsere mJE spielt erst seit dem 
Spätherbst zusammen. Zu Be-
ginn der Hinrunde gab es das 
Team noch gar nicht. Trotzdem 
schon in der Rückrunde am 
Punktspielbetrieb teilzuneh-
men ist eine Herausforderung. 
Hier der Spielbericht der ers-
ten beiden Spiele vom Trainer 
Christian Cholewa.
Das erste Punktspiel gegen 
Dollern fand am 15. Januar 
statt. Wir sind derzeit 11 Jungs. 
Sönke brach sich im letzten 
Training den Finger und muss-
te heute auf den ersten Ein-
satz verzichten. Wir waren alle 
ziemlich aufgeregt. Aber die 
Mannschaft  machte es richtig 
gut. In der ersten Halbzeit ver-
teidigten wir sehr gut. Kirill 
Sley konnte sogar unser erstes 
Tor erzielen. Beim 7:1 für Dol-
lern war Pause. Bei Dollern war 
zu sehen, dass die Jungs schon 
6 Monate Handball spielen. Wir 
waren noch ein bisschen zu we-
nig in Bewegung und hatten 
zu viele Abspielfehler. Doch in 

Ins kalte Wasser gesprungen

Halbzeit 2 warfen wir dank Ar-
tin Monajemi und Kirill sogar 
2 Tore. Wir verloren 17:3. Das 
Ergebnis ist zweitrangig. Alle 
Jungs haben super gekämpft! 
Gerade in der Verteidigung wa-
ren alle Jungs inkl. Tobias von 
der Reith im Tor klasse. 
Es spielten: Tobias von Reith, Jonas 
Braack, Janos Grage, Kirill Sley, Ca-
sha Schlundt, Johannes Rahn, Uzochi 
Albert, Darius Buhbe und Artin Mona-
jemi Nezhad
Gegen Horneburg musste die 
mJE 3 Krankmeldungen ver-
kraften. Die Jungs verteidig-
ten in der Abwehr sehr gut 
und eroberten oft den Ball für 
sich. Horneburg nutzte die paar 
Träumereien im Angriff zu 
schnellen Pässen nach vorne. 
Nach der Pausenbesprechung 
klappte unser Spiel aber bes-
ser. Es gab viele Chancen zum 
Torwurf und der erste erlernte 
Spielzug führte zu zwei Tref-
fern (Endstand 4:24). Alle ha-
ben sehr gut gekämpft und eins 
ist klar: wir sind auf dem rich-
tigen Weg!

Zwei Siege in Folge
mJC gewinnt gegen Langen/B. und Altenwalde/Otternd.

und die Truppe als geschlos-
sene Einheit spielt, ist sie eine 
der stärksten Mannschaften der 
Liga und hätte schon wesentlich 
mehr Punkte auf dem Konto 
haben können. Weiter so Jungs.
Es spielten: Jeffrey Kipp (Tor) Tim 
Meybohm (3 Tore), Till-Ole Stähler, 
Florian Scheepker (10), Dennis Loran 
(4), Tino Leichter (4), Fabian Gatz (1), 
Jonas Middeke, Cedric Müller, Tim 
Gripp (1), Jonathan Scholz (9)

Den letzten Satz des vorange-
gangenen Spielberichts hatten 
die Jungs irgendwie verges-
sen.  Ein Trost: es reichte trotz-
dem zu einem 29:22 Sieg über 
Altenwalde/Otterndorf. Die 
Mannschaft ließ einen schwa-
chen Gegner immer wieder 
mitspielen, der unsere Abwehr 
auch mit einfachen Mitteln 
überwand. Die Mannschaft 
machte sich durch viele Fehler 
das Leben selbst schwer. 
Es spielte: Jeffrey Kipp (Tor) Tim Mey-
bohm (2 Tore), Till-Ole Stähler (2), 
Florian Scheepker (8), Dennis Loran 
(3), Tino Leichter (9), Fabian Gatz (1), 
Cedric Müller, Tim Gripp (1), Jonathan 
Scholz (3), Daniel Schwenke
Bericht: Thorsten Leichter

Die neue mJE 
mit Trainer Christian Cholewa
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Pressemitteilung der BI
Die BI (Bützfleth für eine um-
weltverträgliche Industrie) hat 
einen Fachanwalt betraut, der 
gegen die Genehmigung des 
Gewerbeaufsichtsamtes zur  
Errichtung einer Müllverbren-
nungsanlage im Industriegebiet 
Einspruch eingelegt hat. 

Die Bürgerinitiative hat uns 
dazu eine Presseerklärung ge-
schickt. Diese Mitteilung ist 
allerdings sehr umfangreich. In 
unserer Online-Ausgabe www.
buetzflether-handball-blatt.jim-
do.com ist sie auf den Extra-
Seiten ungekürzt enthalten.

Das kommt nicht so häufig vor, 
dass sich Politik und Verwal-
tung öffentlich Wortgefechte 
bieten. Aber bei der letzten ge-
meinsamen Sitzung von ASU 
(Ausschuss für Stadtentwick-
lung und Umwelt) und Ortsrat 
im Rathaus ging es hitzig zu. 
Was war geschehen? Eingela-
den waren die Politikerinnen 
und Politiker der beiden Gremi-
en, um über den Fortgang der 
Ausbaumaßnahmen Obstmar-
schenweg BA II zu beraten und 
zu beschließen. Im Zuge der  
erneuten Auslegung des Bebau-
ungsplans Nr. 475 „Ortskern 
Bützfleth Süd“ waren vier Stel-
lungnahmen bei der Verwal-
tung eingereicht worden, die 
auf die Auswirkungen auf die 
Planung hin abzuwägen waren. 
Zur streitigen Diskussion führ-
te der Abwägungsvorschlag 
der Verwaltung bezüglich der 
bekannten Probleme mit der 
Elsternstraße: „Bei bisherigen 
örtlichen Beobachtungen durch 
die Verkehrsbehörde konnten 
keine Situationen erkannt wer-
den, die ein verkehrsbehördli-
ches Einschreiten erforderlich 
machen. Es wird eine weitere 
Messung ab Mitte Januar 2017 
durchgeführt.“
Das sah die Politik nun ganz 
anders. Hatte es bereits in den 
vorherigen Sitzungen immer 
wieder Klagen aus der Bevöl-
kerung und der Politik gege-
ben, wonach viele Autofahrer 
die Einschränkungen durch 
den Straßenbau „überwunden“ 

Problem „Elsternstraße“ beraten
Hitzige Diskussion in Ortsrat und Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt

hatten, indem sie, oft mit über-
höhter Geschwindigkeit, durch 
die Elsternstraße zum Flethweg 
fuhren und dabei in  unzulässi-
ger Weise den Ampelstau auf 
dem OMW umfuhren, wurde 
jetzt der Abwägungsvorschlag 
der Verwaltung rundweg abge-
lehnt.
Thomas Waskow von der SPD-
Ortsratsfraktion hatte zur Sit-
zung den Antrag eingereicht, 
die Elsternstraße als verkehrs-
beruhigten Bereich einzurich-
ten mit entsprechenden ver-
kehrsberuhigenden Maßnah-
men. Im Verlauf der folgenden 
Diskussion schlug Hartmut 
Borchers (CDU) vor, die Straße 
komplett zu sperren oder eine 

Sackgasse einzurichten. Stadt-
baurat Lars Kolk fand das alles 
nicht so gut, die Abwägung der 
Verwaltung sei richtig. Und im 
Übrigen laufe z.Zt. noch eine 
Messung, deren Ergebnisse in 
der kommenden Woche in der 
bestehenden Arbeitsgruppe 
(mit  Verkehrsbehörde und Po-
lizei) beraten und dann in die 
Entscheidungen der Verwaltun-
gen einfließen würde. Das wie-
derum brachte Wolfgang Eh-
lers (FDP) „auf die Palme“. Er 
monierte, dass man dann doch 
diese Sitzung hätte gar nicht 
anberaumen dürfen. Etwas er-
bost wies Lars Kolk darauf hin, 
dass dieses Prozedere gewählt 
werden musste, weil der Ver-
waltungsausschuss bereits am 
23.01.2017 die Ausschreibung 
der Baumaßnahme beschließen 
müsse. Das sei auch so mit der 
Politik besprochen worden.
Letztendlich wurde zur Ab-
stimmung der Antrag der SPD-
Ortsratsfraktion so erweitert, 
dass die Einrichtung einer 
Sackgasse vorrangig zu prü-
fen ist. Erst wenn das rechtlich  
nicht möglich sein sollte, würde 
der SPD-Vorschlag („Spielstra-
ße“) zum Zuge kommen. Ein-
stimmiges Votum des Ortsra-
tes, eine Stimmenthaltung im 
ASU. Die Verwaltung sagte zu, 
gleich nach den Beratungen der 
Arbeitsgruppe die Politik über 
den Sachstand und die sich 
dann ergebenden Möglichkei-
ten zu unterrichten.
Peter W. Schneidereit

Am Samstag, dem 22. Ap-
ril 2017, findet in der Zeit von 
10:30 bis 16:00 Uhr der 5. Bütz-
flether Garten- und Stauden-
markt statt. Als Ausstellungs-
ort ist in diesem Jahr erstmals 
der neue Schulgarten bei der 
Grundschule am Fleth gewählt 
worden. 
Darüber hinaus ist das Thema 
erweitert worden um den Be-
reich Gartenmarkt. Neben den 
Anbietern von Stauden, Pflan-
zen und Samen können gerne 
auch Anbieter mit allem, was in 
den Bereich Garten gehört, teil-
nehmen. 
Anmeldungen werden schon 
jetzt gerne entgegen genom-
men. Veranstalter und An-
sprechpartner sind wieder die 
Landfrauen Kehdinger Moor 
(Martina Neumann 04146 
5548) und der Gewerbeverein 
„attraktives Bützfleth“ (Hans-
Dieter Menck 04146 5664). 

5. Garten – und 
Staudenmarkt

Eigentlich ist die Elsternstra-
ße eine ruhige Anwohner-
straße - wenn da nicht die 
Ortskernsanierung wäre.

Wellcome - Hilfe 
von Anfang an
Die Familienbildungsstätte Sta-
de (Fabi) bietet Familien prak-
tische Hilfe nach der Geburt 
eines Kindes an (auch in Bütz-
fleth) und sucht dafür noch eh-
renamtliche Mitarbeiter. Kon-
taktaufnahme bei der Fabi un-
ter  04141-7975713. 
Weitere Informationen finden 
Sie auch auf den Extra-Seiten in 
unserer Online-Ausgabe www.
buetzflether-handball-blatt.jim-
do.com.
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Hallenfußball-Kreismeisterschaften der Herren
Veranstalter: NFV Kreis Stade
Samstag, 04.02.2017, Beginn 15:00 Uhr,
Vorrundenspiele in 2 Gruppen à 4 Mannschaften
Gruppe 1: TuSV Bützfleth, Deinster SV, TuS Harsefeld 2, VfL 
Horneburg
Gruppe 2: TSV Apensen, TuS Eiche Bargstedt, MTV Hammah, 
VSV Hedendorf/Neukloster 2
Endspiele ca. 19:15 Uhr, anschleßend Siegerehrung durch den 
NFV Kreis Stade.

Nicht ganz so viele Weih-
nachtsbäume beziehungsweise 
-zweige haben in diesem Jahr 
den Weg ins Freibad gefunden. 
Der Trägerverein hatte Anfang 
Januar zu Knut eingeladen, 
dem schwedischen Fest, an dem 
die Weihnachtsbäume raus-
geworfen werden. Bei Glögg 
und einem kleinen Lagerfeuer 
wurden Neujahrsgrüße ausge-
tauscht und Pläne für die Som-
mersaison geschmiedet.
Bericht Inke Hellmick

Hallenfußball-Turniere
An den nächsten beiden Wo-
chenenden wird im Bützflether 
Sportzentrum nicht Handball 
gespielt, die Fußballer haben 
die Hallen für sich.
Zunächst richtet der TuSV zwei 
Turniere für die 1. Herren und 
die 2. Herren an diesem Sams-
tag aus. Am folgenden Sams-

tag, den 04.02. findet die Kreis-
meisterschaft der Herren eben-
falls im Sportzentrum statt.
Für das leibliche Wohl sorgt 
an beiden Spieltagen das 
Cafeterià -Team vom TuSV, Zu-
schauer sind 
Herzlich Willkommen.
Holger Raap

Hallenfußball-Turnier der 2. Herren
Samstag, 28.01.2017, Beginn 12:30 Uhr
SC Schwinge 1, VfL Güldenstern Stade 3, VSV Hedendorf/Neu-
kloster 3, SC Hemmoor 2, SG Lühe 2 sowie 2 Mannschaften vom 
TuSV Bützfleth
Hallenfußball-Turnier der 1. Herren
Samstag, 28.01.2017, Beginn 18:00 Uhr
SG Lühe 1, Tura Hechthausen, SC Hemmoor 1, MTV Hammah 1, 
FC Oste-Oldendorf 2 sowie 2 Mannschaften vom TuSV Bützfleth
Ausgespielt werden Geld- und Sachpreise für alle Mannschaften.

Knut wurde im Freibad gefeiert

Die norddeutsche Kunst in der Festung Grauerort Ostern 2017.
Eröffnung 14.04.2017, 19:00 Uhr, 

Ostersamstag + Ostersonntag jeweils 11:00 – 18:00 Uhr. 
Osterfrühstück, Kaffee und Kuchen. 

Bützflether Kunstwochenende 2017





Seit 2006 wird von verschie-
denen Investoren versucht, ei-
ne Müllverbrennungsanlage in 
Bützfleth zu errichten, um da-
mit Energie zu erzeugen.  Die-
ses auch Ersatzbrennstoffanla-
ge genannte  Kraftwerk (EBS) 
soll nach einem Baustopp nun 
fertiggestellt und in Betrieb ge-
nommen werden. Das Gewer-
beaufsichtsamt Lüneburg hat 
auf Grundlage des damaligen 
Antrages bereits die Betriebs-
genehmigung erteilt.  Gegen 
diese Genehmigung geht auch 
die Verwaltung der Hansestadt 
Stade mit juristischen Mitteln 
vor, deren Möglichkeiten sind 
allerdings auf verwaltungs-
rechtliche Belange beschränkt.
Deshalb ist die Bürgerinitiati-
ve für eine umweltverträgliche 
Industrie (BI) wieder aktiv ge-
worden. Bereits 2006 haben wir 
Informationsveranstaltungen 
für die Bürger organisiert und 
massiv Einwendungen gegen 
den Bau unterstützt.
Die BI hat jetzt einen Fachan-
walt betraut, der gegen die Ge-
nehmigung des Gewerbeauf-
sichtsamtes Einspruch einge-
legt hat.  Dieser Anwalt vertritt 
auch die Interessen dreier Bür-
ger aus der Deichstraße, zweier 
Obstbaubetriebe  sowie einer 
großen Erzeugergemeinschaft. 
Sie werden  stellvertretend für 
alle Betroffenen klagen.
Eine Müllverbrennungsanlage 
(MVA) verwendet Brennstoff 
aus verschiedensten Sorten 
Müll. Dieser ist voller Schwer-
metalle z.B. aus Farben, Pig-
menten, Stabilisatoren etc. Er 
ist voller Halogene aus Weich-
machern (in Kunststoffen ent-

halten), Flammschutz- und 
Konservierungsmitteln und 
aus vielen anderen Stoffen, die  
Vorstufen zu noch gefährliche-
ren giftigen Verbindungen sind, 
die während der Verbrennung 
entstehen können.
Diese Produkte der Verbren-
nung  gehen in unsere Haut, un-
ser Nerven- und Immunsystem.  
Die entstehenden Feinstäube 
werden über die Lunge auf-
genommen und verteilen sich 
über die Blutbahn in die Orga-
ne und können dort Krebs aus-
lösen.  Die Krebsrate ist in der 
Hansestadt Stade schon jetzt 
bedeutend höher als im Schnitt 
Niedersachsens. Feinstäube 
und andere unzählige Reakti-
onsprodukte breiten sich - mo-
bilisiert und fein verteilt - nicht 
mehr rückholbar in der Umwelt 
und Natur aus. Damit gelangen 
sie auch in die Nahrungskette 
und letztlich beim Menschen. 
Zudem entstehen bei der Ver-
brennung Asche, Schlacke und 
giftige Filterstäube.
Der in Deutschland und der EU 
geltende Grenzwert für  Fein-
staub liegt weit über den Emp-
fehlungen der Weltgesundheits-
organisation WHO.  Auch die 
Ärzte in Lungenfachkliniken 
halten die deutschen Grenzwer-
te für zu hoch. Sie weisen da-
rauf hin, dass durch Feinstaub 
Krankheiten wie Asthma, Neu-
rodermitis, chronische Bronchi-
tis, gestörte Lungenfunktionen 
u.v.m. hervorgerufen werden 
können. Sie beobachten sogar 
Schädigungen des ungeborenen 
Lebens durch Feinstaub. 
Während der Müllverbrennung 
entstehen gefährliche Stickoxi-

de, die in der geplanten MVA 
nur in einem einfachen Ver-
fahren unschädlich gemacht 
werden sollen.  Die Emissions-
werte ließen sich deutlich wei-
ter verringern. Die vielfältigen 
gesundheitlichen Risiken wer-
den in den USA deutlich erns-
ter beurteilt als bei uns.  Das 
wird durch die  hohen Entschä-
digungszahlungen deutlich, die 
der VW-Konzern in den USA 
leisten muss. Dagegen scheint 
der Autobauer in Deutschland 
ungeschoren davonzukommen. 
Entscheidend für die kritische 
Haltung der BI gegen die Müll-
verbrennungsanlage ist die 
Vorbelastung durch bestehende 
Anlagen in Bützfleth.  Durch 
den sog. „Industrieschnee“ 
ist die schon jetzt vorhande-
ne Staubbelastung belegt (sie-
he Tageblatt vom 04.02.2009). 
Dazu kommen Stickoxide 
und Feinstäube in Form von 
schwarzem Ruß aus der Schiff-
fahrt.  Die Belastung durch die 
Schifffahrt ist weltweit gesehen 
höher als durch den Straßenver-
kehr.  In Bützfleth  werden  für 
die Windflügelproduktion sehr 
viele Kunststoffe, Harze und 
Lösungsmittel verarbeitet, die 
so giftig sind, dass während be-
stimmter Arbeitsschritte Atem-
schutzgeräte einzusetzen sind. 
Diese gasförmigen Emissionen 
können nicht ausgefiltert wer-
den, sie werden so in die Umge-
bungsluft abgegeben.  Wie man 
dem Genehmigungsbescheid 
des Gewerbeaufsichtsamtes 
für diese Flügelproduktion ent-
nehmen kann, sind die Gase 
erbgutverändernd, kanzerogen 
(krebserregend) und sensibili-

sierend (Gefahr von Allergien 
jeder Art). Schlimm ist, dass 
diese gesundheitsschädlichen 
Substanzen die menschlichen 
Organe über andere Wege schä-
digen als Feinstaub oder Stick-
oxide. 
Müllverbrennung ist eine chro-
nische Umwelt- und Volksver-
giftung. Über Jahrzehnte wird 
damit in einem viele Kilometer 
großem Radius um die MVA  
das Land - unumkehrbar- mit 
giftigen Substanzen berieselt. 
Die Schadstoffe machen nicht 
an der Stadtgrenze halt!
Man mag sich vorstellen, was 
dies für den Tourismus, die 
Landwirtschaft und den Obst-
bau bedeutet.
Die Mengen, die verbrannt wer-
den müssen, um die MVA wirt-
schaftlich betreiben zu kön-
nen entspricht dem 10-fachen 
Müllaufkommen des gesamten 
Landkreises Stade. Zudem gibt 
es hier keine „freien Müllka-
pazitäten“. Der Müll muss also 
importiert werden.
Wir fordern daher eine Umkehr 
- weg von der Verbrennung - 
hin zur Müllvermeidung und 
dem Recycling und weg vom 
Mülltourismus.
Rechtsanwälte und Gerich-
te kosten viel Geld. Man kann  
unser Engagement durch ei-
ne Spende auf das Konto des 
BUND in Stade unter IBAN 
DE89 2415 1116 000 1250 21 21
BIC: NOLADE 21STK,
Verwendungszweck: „MVA 
Bützfleth“ 
(Spendenbescheinigung) unter-
stützen.

Die angeführten Quellen finden Sie auch auf der Homepage der Wählergemeinschaft Bützfleth www.WGB-Stade.de :
• Stader Tageblatt vom 4. Feb. 2009:  „Warum Schnee manchmal nur in Bützfleth fällt“
• Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz in Nordrheinwestfalen:
             „Gesundheitliche Wirkungen von Feinstaub und Stickstoffdioxid im Zusammenhang       mit  der Luftreinhalteplanung“
• Focus Heft 1 aus 2016:  „Dicke Luft auf hoher See“
• 2016  Symposium Lunge 
             CODP: Verändertes Bewusstsein,  www.patienten-bibliothek.de

Dr. Jochen Witt  20.01.2017
Bürgerinitiative für eine umweltverträgliche Industrie
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Pressemitteilung der Bürgervereinigung für eine umwelt-
verträgliche Industrie
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Ev. Familienbildungsstätte Kehdingen/Stade e. V. - Neubourgstr. 5,  21682 Stade 
04141-7975713 - info@fabi-stade.de 
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wellcome - Hilfe von Anfang an
Praktische Hilfe für Familien nach der Geburt 

Ehrenamtliche zur Unterstützung von Familien gesucht 

Wellcome ist ein Angebot der Ev. Familienbildungsstätte Kehdingen / 
Stade e.V. und  unterstützt Familien in den ersten turbulenten Monaten 
nach der Geburt. Die ehrenamtliche Mitarbeiterin
     -   geht mit dem Baby spazieren, während die Mutter in Ruhe duscht 

- geht mit den älteren Kindern auf den Spielplatz oder liest ihnen vor 
- wacht über den Schlaf des Babys, während die Mutter Besorgungen 

macht, usw. 
- Sind haben Lust und Zeit eine Familie mit einem Säugling zu 

unterstützen?
- Möchten Sie 1 - 2x pro Woche einige Stunden Zeit verschenken?

Nehmen Sie Kontakt auf! 
In einem persönlichen Gespräch erfahren Sie alles über die neue 
Aufgabe. Regelmäßige Treffen mit anderen Ehrenamtlichen, der Kontakt 
zur wellcome-Koordinatorin und kostenlose Fortbildungen unterstützen Sie 
in Ihrem Engagement. Versicherungsschutz besteht. Fahrtkosten werden 
erstattet.

Weitere Informationen unter  www. wellcome-online.de 

Ev. Familienbilungsstätte Kehdingen/Stade e.V.
Astrid Rehahn (wellcome Koordinatorin) 

 Neubourgstraße 5       
 21682  Stade                                             
 04141-7975713 
 04141-7975727 
@ stade@wellcome-online.de
 www.wellcome-online.de
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Ev. Familienbildungsstaette - 18.01.2017
Astrid Rehahn  


